
Konjunktiv 

Verben geben außer Person, Numerus, Tempus und Genus verbi (Aktiv/Passiv) auch den Modus an. 

Man unterscheidet drei Modi: 

- Indikativ (sog. Wirklichkeitsform, z.B. er geht) 

- Imperativ (Befehlsform, z.B. Geh!) 

- Konjunktiv (sog. Möglichkeitsform, z.B. er soll gehen) 

 

Irrealis der Gegenwart und Vergangenheit 

Konjunktiv Imperfekt als Irrealis der Gegenwart 

 

 

Der Konjunktiv Imperfekt drückt aus, dass etwas sein könnte, aber noch nicht eintritt oder möglich 

ist. Er dient also zum Ausdruck des Irrealis der Gegenwart. Im Deutschen hat der Konjunktiv II 

(Präteritum) die gleiche Bedeutung: „ich wüsste, ich würde sagen“. Achte darauf, dass du ihn im 

Deutschen richtig bildest. 

Im Lateinischen wird der Konjunktiv Imperfekt gebildet, indem du an den Infinitiv Präsens Aktiv die 

Präsensendungen anhängst. 

Konjunktiv Imperfekt Aktiv: 

 

 

 

 

 

Konjunktiv Imperfekt Passiv: 

 

 

 

 

 

 

  

Si hoc scirem, te vocarem.  Wenn ich dies wüsste, würde ich dich rufen. 



Konjunktiv Plusquamperfekt als Irrealis der Vergangenheit 

 

 

Der Konjunktiv Plusquamperfekt drückt aus, dass etwas, was man sich gewünscht hat, doch nicht 

eingetreten ist oder möglich wurde. Er dient also zum Ausdruck des Irrealis der Vergangenheit. Im 

Deutschen hat der Konjunktiv II (Plusquamperfekt) die gleiche Bedeutung. Achte darauf, dass du ihn 

im Deutschen richtig bildest: ich hätte gesagt, ich wäre gerufen worden 

Im Lateinischen wird der Konjunktiv Plusquamperfekt gebildet, indem du an den Infinitiv Perfekt 

Aktiv bzw. Passiv die Präsensendungen anhängst. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Si hoc scivissem, te vocavissem.  Wenn ich dies gewusst hätte, hätte ich dich gerufen. 


